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Äus dem Gau ULedevstblesien
Lomnitz. Schon lange hatte eine Anzahl überzeugter Repu­

blikaner den Wunsch ausgesprochen, dem Reichsbanner beizutreten 
und in Lomnitz einen Ortsverein zu gründen. Nachdem 
der Gauvorsitzende und auch der Kreisleiter vorbereitende Arbeit 
geleistet hatten, wurde am Sonnabend den 19. November 1927 die 
Gründung vorgenommen. Ein Vorstandsmitglied des Ortsvereins 
Hirschberg, dem Vororte des Kreises, hielt ein Referat über die 
drei Fragen: „War es notwendig, das Reichsbanner zu gründen?", 
„Was will das Reichsbanner?" und „Brauchen wir das Reichs­
banner heute noch?" Er erläuterte Zweck und Ziel des Reichs­
banners und wies nach, das; wir uns heute trotz Besserung der 
Verhältnisse noch nicht in Sicherheit wiegen dürfen und daß des­
halb das Reichsbanner unbedingt weiterbestehen bleiben müsse. 
Als Vorsitzenden wählte der Ortsverein den Kameraden Heinrich 
David, der mit den Verhältnissen des Ortes ausgezeichnet ver­
traut ist und sich großer Achtung erfreut. Zum Schriftführer 
wurde Kamerad Martin Wotoschek und zum Kassierer Kamerad 
Gustav Menzel gewählt. Nachdem der Vorsitzende im Namen 
der Kreisleitung verpflichtet worden war, wurden noch Organisa- 
tionsfragen besprochen und festgestellt, daß der Ortsverein mit 
15 Kameraden gegründet worden ist. Weitere Beitritte überzeugter 
Republikaner stehen in Aussicht, so daß damit zu rechnen ist, daß 
auch in Lomnitz das Reichsbanner einer guten Entwicklung ent­
gegengeht.

Liegnitz. Mitgliederversammlung. Nach Verlesung 
der Niederschrift und Ehrung des Ablebens des Kameraden 
Brauner erteilte der Vorsitzende dem Kameraden Gamprg 
daS Wort zu einem Vortrag über das Thema: „Der Reichs­
präsident, seine Stellung und seine Befugnisse." Der Redner zog 
Vergleiche zwischen der Stellung des Monarchen zum Staat und 
der des jeweiligen Präsidenten. An Beispielen zeigte er die Auf­
gaben und Befugnisse, die dem Präsidenten der Republik durch die 
Verfassung von Weimar gegeben sind. Dann wurde von der Gau­
vorstandssitzung berichtet. Daran schloß sich eine längere Aussprache 
wegen der Bekleidungsfrage. Betont wurde, daß "es erwünscht sei, 
in der Zeitungsfrage, auf dem Bundestag in Hannover eine 
Aendrung herbeizuführen. Nicht alle Kameraden sind in der Lage, 
beide Zeitungen zu bezahlen. An dem Inhalt der Zeitungen 
wurde nichts bemängelt. Die Kreiskonferenz findet im Februar 
rn Liegnitz, die Gaukonferenz im Mai in Sagan und der Bundes­
tag voraussichtlich Himmelfahrt in Hannover statt. Die Jugend­
frage beschäftigte die Versammlung ausgiebig. Im Dezember 
findet eine Versammlung des Jungbanners statt.

Langenau. Als im Frühjahr der Volkstrauertag 
näßte, sandte Superintendent Koch (Langenau) an die hiesigen 
Vereine ein Schreiben des Inhalts, am Volkstrauertag am 
Kriegerdenkmal nur Kränze mit weißer oder ohne Schleife nieder- 
zulegen, mit der Begründung,, es würde durch-die verschiedenen 
Parteifarben Unfrieden gestiftet. Ja, Her Koch ging sogar in die 
Wohnung unsers Ortsvereinsvorsitzenden, um diesem klarzu­
machen, daß es doch in Langenau so viele Leute gibt, welche die 
)ch'?arzrotgoldenen Farben nicht gern sehen. Zweck der damaligen 
Mission des Herrn Koch war, durch schöne Worte unsre Kame­
raden zu veranlassen, auf die Reichsfarben zu verzichten. Unsre 
Kameraden gingen aber nicht auf diesen Leim und legten am 
Volkstrauertag einen Kranz mit der Schleife in den Reichsfarben 
nieder, und dieS mit Fug und Recht, denn die Farben der deut­
schen Republik sind nun einmal keine Parteifarben und werden 
von jedem anständigen Menschen geachtet. Was jetzt aber nötig 
gewesen wäre, rst, daß der Herr Superintendent einmal die Leute 
Mi andern Lager aufgesucht hätte, die Leute, denen er nahesteht. 
Diese Leute legten am Totensonntag am Kriegerdenkmal 
einen Kranz mit schwarzweißroter Schleife nieder. Der 
Herr Superintendent sagte damals, die Kirche sowie ihre Ver­
treter wollen vermittelnd zum Wohle der Mitmenschen wirken. 
Hier Ware Gelegenheit gewesen, die damaligen Worte in die Tat 
umzuletzen. —

Kreis Hirschberg-Schönau-Löwenberg. Am Sonntag den 
27. November fand die alljährliche Kreiskonferenz in 
H, rschberg statt, welcher am Abend vorher eine Kreisvorstands­
sitzung vorangegangen war. An der Kreiskonferenz nahm, ebenso 
Ww Mi der Kreisvorstandssitzung, der Gausekretär Kamerad 
N-ehls (Görlitz) teil. Die Ortsgruppen waren fast vollzählig 
vertreten und die sehr lebhafte Aussprache über die verschiedenen 
Punkte der Tagesordnung ließen die rege Tätigkeit und den guten 
Geist m den Ortsgruppen deutlich erkennen. Bei den Neu- 
wahlen wurden die bisherigen Mitglieder der Kreisleitung, und 
zwar Kamerad Holzel (Hirschberg) als Kreisleiter, Kamerad 
Wenzel (Warmbrunn) als dessen Stellvertreter und Kamerad 
Brrchta (Hirschberg) als technischer Kreisleiter einstimmig 
wiedergewählt. Für das Jahr 1928 wurden, ebenso wie für das 
Jahr 1927, nur zwei Kreisveranstaltungen beschlossen. Der Gau­
sekretar berichtete über den Stand der Bekleidungsfrage, über 
die bürdende Beschlüsse im Gau noch nicht gefaßt worden sind 
Die Ortsgruppen werden deshalb eindringlich gewarnt, sich von 
Reisenden zu Bestellungen verleiten zu lassen. Die Vertreter der­
jenigen Firmen, welche die Gauleitung zur Belieferung zulafsen 
wird, werden mit Ausweiskarten seitens des Gaues und der Kreis- 
leitungen ausgerüstet werden. Mit Dankesworten und der Fest­
stellung, daß die gute Sache des Reichsbanners bei uns immer 
weitere Kreise zieht, schloß der Vorsitzende die sehr anregend 
verlaufene Konferenz nach sechsstündiger Dauer. —
H---------- ----------------

Groß-Siirchen. Unser Ortsverein veranstaltete am Sonntag 
den 4. Dezember einen Familienabend für die Kameraden 
mit ihren Angehörigen und für Freunde unsrer Bewegung. Dpr 
Schulvorstand Buchwalde hatte freundlicherweise den Lichtbild­
apparat der Schule zu dem Abend geliehen. Die in kleinem 
Rabmeii gehaltene Veranstaltung stand unter dem Rufe: „Nie 
wieder Krieg!" Durch entsprechende Bilder wurden den Anwesen­
den die Schrecken und das Elend des Krieges vor Augen gestellt. 
Zwei symbolische Bilder von Klinger und Böcklin, den Krieg dar­
stellend, beschlossen diesen ersten Teil des Abends. Einen freund­
lichen Abschluß bekam das Ganze durch einige Weihnachtsbilder. 
Zwischen den Lichtbildern eingestreut wurden Gedichtvorträge 
(z. B. Brüder usw., Werktagsfeier von H. Lersch) und gemein­
samer Gesang. Wir hoffen, mit diesem Abend unsrer Sache 
gedient zu haben. —

SovwSvLs, «Deutschs Svewett"!
Von Karl Karstädt.

Das ist ein freier frischer Wind, 
ein Wogen und ein Wellen; 
Die Haare küßt er mir gelind 
und läßt die Segel schwellen. 
Durch meine muntre Seele zieht 
ein altes und ein neues Lied: 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Es hebt der Wind sich an zum Sturm, 
mir ist darob nicht bange;
mein Schiff trotzt jedem Wogenturm 
auf seinem mut'gen Gange;
denn Hörsing heißt der Kapitän, 
Wirth weiß das Steuerrad zu drehn — 
Vorwärts, „Deutschs Freiheit"!

Am Maste in den Lüften schwebt 
die schwarzrotgoldne Fahne, 
mein Herz schwebt mit und jauchzt und bebt, 
als wenn es „Heimat" ahne, 
das Land, so schön und reich und groß, 
ein weicher, warmer Mutterschoß — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Die haben ein verdicktes Blut, 
die auf dem Trocknen sitzen, 
um mit verbißner Krallenwut 
den Geldsack zu beschützen, 
die vor dem frischen Sausewind 
für ihren Plunder bange sind — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit" I

Ein kleines Volk, das seinen Arm 
nur ans Vergangne klammert, 
und das im tatenlosen Harm 
nur ums Verlorne jammert. 
Wir sind nach stolzer Männer Art 
zum Neuland auf der Meeresfahrt — 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Und hält kein Opfer unsern Zug, 
kein Schüttern macht uns scheuen, 
und stürzt ein braver Mann vom Bug, 
das soll uns nicht gereuen.
Und währt der Sturm auch noch so lang, 
wir haben nur den einen Drang: 
Vorwärts, „Deutsche Freiheit"!

Gau Mittelschlesien
Werbeversammlungen fanden statt: am Sonnabend den 

26. November in Langenbielau, am Sonntag den 27. No­
vember in Land eck, am Sonnabend den 3. Dezember in 
Wansen. Langenbielau und Landeck hatten die Werbever­
anstaltung in die Form eines Republikanischen Abends gekleidet. 
Beide Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Auf diese Weise 
war es dem Kameraden Steiner (Breslau) möglich, zu einem 
großen Teil Republikaner zu sprechen, die bisher den Weg in 
unsre Organisation noch nicht gefunden hatten. Darüber hinaus 
muß hervorgehoben werden, daß Kamerad Steiner anfeuernde 
Worte nicht nur für die republikanischen Männer, sondern auch, 
und das scheint mit das wichtigste zu sein, für die Frauen fand. 
Bei letztern läßt die Aufklärung über die Reichsbannerbewegung 
noch sehr viel zu wünschen übrig. Auch hier mutz der Hebel init 
angesetzt werden, wenn die oft großen Schwierigkeiten, die den 
Männern bei Ausübung des Dienstes im Reichsbanner seitens 
der Frauen aus Unkenntnis der Dinge gemacht werden, behoben 
werden sollen. Aufklärung und nochmals Aufklärung tut unter 
den breiten Volksschichten not. —

-Kleinkattbev-Srhietzwovt
Vom Gaukartell der Kleinkaliber-Schützenvereine wird fol­

gendes mitgeteilt:
Der Bundesvorstand des Reichskartells gibt aus Sparsam­

keitsgründen ein Handbuch für Kleinkaliber-Schießsport nicht her­
aus, sondern eine zwölfseitige Sondernummer des Bundesorgans 
„Das Reichsbanner". Wir bitten die Kleinkaliber-Schietzsport- 
vereine des Gaues, umgehend Bestellungen an uns einzureichen. 
Falls 1006 Zeitungen im Gau zusammenkommen, ist es uns 
möglich, die einmalig erscheinende Zeitung an den Verein zum 
Preise von 8 Pfennig zu liefern. Wir bitten, etwaige Be­
stellungen umgehend an uns einzureichen. — Wir verweisen be­
sonders darauf, daß die Sondernummer durch die ausführliche, 
teilweise durch Skizzen bildlich erläuterte Behandlung aller für 
den Kleinkaliber-Schießsport in Frage kommenden Gebiete, nicht 
nur einen zeitweiligen, sondern Dauerwert besitzt und somit für 
unsre Ortsvereine in Stadt und Land ein unentbehrlicher Rat­
geber sein wird. Ein Veralten kommt nicht in Frage.

Bezug von Mitgliedskarten. Für im letzten Quartal 1927 
eintretende Mitglieder empfehlen wir, um denselben die Entrich­
tung des sonst üblichen Beitragssatzes von 70 Pfennig zu er­
sparen und da ab 1. Januar 1928 neben der Neuanmeldung der 
alten Mitglieder auch der Beitrag für das Jahr 1928 eingezahlt 
werden mutz, den Bezug von Gastmitgliedskarten. Dadurch ent­
steht den neuen Mitgliedern sür das letzte Vierteljahr nur eine 
Ausgabe von 25 Pfennig. Ab 1. Januar 1928 sind diese Mit­
glieder selbstverständlich wieder in der ihrer Betätigung im Ver­
ein entsprechenden Kategorie als aktive, passive oder Gastschützen 
aufzuführen. —

Kameraden!
Lesev dev rrekbsbannev Jettrmgr

Kanst nur bei de« Inserenten 
der „Reichsbanner-Zeitung"! 
Gebt an der Kaffe oder dem 
Geschäftsinhaber diese stille 
„Mahnung" ab!

sAusschneide»)

Ich kaufe bei Ihnen, weil Sie 
in der „Reichsbanner-Zeitung" 
inserieren.

Ich kaufe bei Ihnen, weil Sie 
in der „Reichsbanner-Zeitung" 
inserieren.

kUnsiaubttche, aber wahre Gesuchte
Recht interessante Vorgänge führten zu einer großen Unter­

brechung und vollständigen Umgruppierung des in Schweidnitz 
laufenden großen Strafprozesses gegen den Reichenbacher Rechts­
anwalt und Notar Dr. Krause. Es erwies sich als notwendig, 
in einem der wichtigsten Punkte der Anklage den Grafen Per - 
poncher auf Neudorf (Kreis Reichenbach) als Zeugen zu ver­
nehmen, und die Verteidiger erklärten, auf die Aussage des Grafen 
unmöglich verzichten zu können. Der Vorsitzende, Landgerichts­
direktor v. Loefen, gab hierzu eine Darstellung, wie schon seit 
vielen Monaten versucht worden sei, den Grafen als 
Zeugen zu erreichen, wie aber alles Bemühen in dieser Hinsicht 
vergeblich blieb. Das Gericht beschloß, einen Beisitzer des Schweid- 
nitzer Gerichtshofs, Landgerichtsrat vr. Eckert, nach Wiesbaden 
zu senden und den Herrn Grafen dort persönlich zu vernehmen. 
Die vielen Sachverständigen und Zeugen, die für die nächsten 
Tage in Schweidnitz vorgeladen sind, mutzten telegraphisch ab­
bestellt werden und erhalten erst wieder neue Vorladungen für 
die nächste Woche. Und alle diese kostspielige Riesenarbeit und die 
für so viele andre Beteiligten erschwerenden Umwälzungen nur 
— weil der Herr Graf zu seiner Zeugenvernehmung nicht anders 
zu erreichen ist! (Breslauer Zeitung.)
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Bitte, beehren Sie mich wieder
Trinkhalle ° 
Marienplatz 
Inh GeorgHelfsgott
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Erich Keil, Birrsroßhan-lung

Telephon Nr 156 Kirchstraße i 588

»V llüen«

Herren-, Damen- und Kinder-Kleidung
kaufen Sie reell, gut und billig bei 5840

Max Äamury

______________ 581» 

fämtl. Büro-Bedarf 
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Derkehrslokal des Reichsbanners.
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Mittelstratze? 
Lpczialhaus für 

Sport Mi-

Hans-«. Küchengeräte 
Solinger Stadtwaren 
Werkzeuge aller Ar«

WUH. Engel
Weberstrabe. Ecke «reuzgasse 
Herr. u. Xnadendeklsldung 
windlsck. u. ^portdrkleid, 

gut n billig 5850

§ulm8 Jacoby W«°

bebte un6 billigste Leruzsquelle am Platte

Bertelsdorf 
Erstes u. größtes Famtlten- 
Lokal mtt Garten. Kinder» 
spielvtatz mit reicht Kinder­
belustigungen n Ponpiahrteu

kkliiill Neirnn
585^ Brüderftratz, 14 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen.

laschen gut und billig

Paul wiener Ächf.
Das Haus für Damenbekleidung, 
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen.

»ÜÜMN Ui^Mev
Brüderstratze 1

5818

Weberstratz- S 5857 
Beste aud billigste 

Bezugsquelle am Platze

O. ^ettke
Bogftr.22 öS» 

Spezialgeschäft für 
sämtliche Rauchwaren

Restaurant
Aktien Brauerei
Saal. u.Garienwlrtschafl

F«h- F. Nopper,
Telephon 447 6811

B-kann, billig- Bezugsquelle « Z ,
für alte Arten Damen- das altbekannte Kauf-

Schnhhaus Klenner
Mittelste. 4S, Ecke Schioßstraße 588

Spezialgeschäst sitr Lchubwar all.Art zu billig.Preisen

das Heimatblatt des Riesen- und Jsergebirges. 584«

Anzeige» haben den größte« Erfolg!

l-MMLN V ^che«e-wn W.»

Max Behrendt ««
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

dtdoiter-vniokeroi LSrUtr sLebl.)

Schnhhaus
Max Seidel

Siirlitzer «tratze 7 
spezialhaus 
iür Schubwaren aller Art

Rauchs Schuhhaus
DaS größte Spezialhaus 
mtt größter Answahl

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstraße

«amtzaus . —

M WWSX Ring Ml»

Georg Vttt Nach-.
Das Kaufhaus für alle W 7

mii »er großen Auswahl und den billigen Preisen

Arörr Republikaner
von Liegrntz und Umgegend mutz Leser der

Lievnitzer Bolkszeituns fein!

WM KM
Herren-. Damen».

Kinder - Bekleidung. Hüte — Mützen 
Bernfskletdnng. "

LMsbillhis. Georg Sebald 
Papier, Schreibwaren 

Ossenbacher liedermaren 
Musilali-n 

«eschüstSst»«» d. «örtitzer 
«ouszeituug ». «rbeiter- 

Druckerei 6870

Otto Hentschell
m I» Kinder, und Leiterwagen.Karnevalartikel,

I Spiegel, Schirme, Korbmöbel, Holzwaren,
I Stöcke, Gegenstände für Verlosung und

WsW Preise, Tournister u. Schulartikel

Herren- und Damensalon 
empfiehlt sich ein. geneigt.

Beachtung. o«n 
SslviMtz SidiüMiMii 

«ogftratz» 22

GtaS. Porzellan, HauS- 
und Küchengeräte 
Warmbrunner Straße 5 Zweiggeschäft Od^-Schre^rhau

plnil koemile
Richterstrahe 16/17 s

Gebr. Markus SE 
vormals ß. Frankenstein L Lo. 
Berliner Straße Rr.1« 

Spezialhaus 
für Kurz-, Wollwaron- 

Lrikotagen, Herren-Artikel, 
Handarbeiten, Putz

4-ovl L- Rohloff
Lichicburgstraße 22 5844

Luche, fertige Herrenbekleidung

MM MM
Größtes «erguügnngs- 
Et-bl>sse«ent
Bestgeeignei sitr BereinSfest- 
lichketten ieder Art 68t7
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lob sch mir SM« 

ein gutes Glas
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Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen g e s a m t e n Bedarf im

Könsuimenin für Älegau u. ilmg

Pottshaus Gaga«
Verkehrslokai des Reichsbanners lvwtc lämUicher Gewerl- 

schasten und Sportvereine. 5878
Angenehm' Räume Tel 87s Gute Bcwiriung

Schuhhaus Sauvtwache
Ring 48 »881

Größte Auswahl. Nur gute Qualität. Billigste Preise

5845 
und 
588?

Inhader Fritz Schubert. Tetephon 582
BerkehrSto tat des Reichsbanners 

Spezialausschank von 

SWW-MeiWr Mei.
s. e i-t xx 5r i <2 

bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 
Textilwaren.

Adolph Totfchek
Steinftratze 2—8 ssm

Herren-, Damen- ans Kinver-Mleidnng
Elegante Anfertigung nach Maß

immer 
ein <benuß

Schnhhaus LVendlandt
GrSftt-S Htrschberger Schntztzans

« « r Langftratze 1. 5852 ««gründe, 1877.
Hoh. Tautz Nächst, ^an^es^ut, Schienen, größte» 

Landcshuler Schuhhaus Böhmische Str. 2 Wendlandt 
L Eckert, Bunzlau Oberstraße «8. Grüßte AnSwahll 
Beste Qualität Bekannt billigste Pretie Alleinverkauf 

der Dr.-D tehl - Schuhware»

Nekili.IllcI> miupiililMrli
Grobe Od-rstr. 24 - Tel Mi 58M

Likörfabrik, Bierverlag, Wein°u. Zigarrenhandiung

Immer billig 58s« 
«Nd gnt!

Mv a «s e
39 Eltsabethstratze 39

Aüto, Afühenfubvtk
Spezialität: Reichsbannermützen.

«slnrlEl» LRrsTlr 
Hcrre-n Damen- und Kinderbekleidung, Hcrienarttte, 

anten Sie gui und billig tm 5872
SMirlWlaliiiitziolis«» «»rlltznsr Lkw. S

W.VSMIIW
Emmerichstraße 79 
empfiehlt sich einer S 
geneigten Beachtung "

Theodor Dürfe!
Fahrräder, RSHmachine» 

Grammophone 
Sbermartt 2

; Liollt ihr «men Einfluß ans die Wirt-
« ichakt auSübeu. müßt ihr Mitglied d«S

! Konsumvereins 
zru Görlitz
! zrsoo Mitgüeöer, S» Verteilung» stellen 

t Leben-mittel, Sekleiöungsgegrnllänör usw.

Lc^ll^/rauL
Ltemstra-öe 7. S8w ... - - , _ , _ . »

§e^Sn^ 7E Te/§Az. kU^ ttSNAsl U. InAUSlNS

Ao!ksi>iilizLieWiii"" 

sowie amtlicher Ardeiter-Sportvereine 
«nq-n-bm- ««um» 582« «Mr «-»lrtung

5lU7

8. Rubinstein
»KlM Znh.-».Kr-»»d

6868

Welver L Linvner 
Schuhwarenhans 
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstalt 
mit elektrischem Betrieb

Karl Sonntag
Hcllerftr 12-, 5858
Fabrik 

feinster Fleisch- und 
Wurst«, aren

L>»ttsha«s Aavnau
Goldberger Straße I »8« 
Perkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gew-rkschast-n

U'ttltM Alber» Wecker»
Sitte, Mütze«, 
ReichSbannermlltze«

Totai-Ausvevkaus
in Anzügen, Ulstern, Paletots, Joppen, Berufs­
kleidung usw. Verkauf zu herabges. roten Preisen.

Gtogau
5881 G. m b. H. Markt 4»

^arr/^auL ^OT-TrL^rTr
üe/iaunk /ü> ^llte sparen unck 7>r7/kASte /->srse

Wil «aalen unsere 5884

WkN-,KMen-U.MiissMW
bei B>. L«alr«rm>Si»i»

empfiehlt seine Lokalitäten

EgtzMMxg
schönstes Gartenlokal Hirschbergs W4L

«SAlIßGss »«r
I» kilkschdees-cunnerscloek 5847 ii
II hält seine Gesellschastsräume und II

INI Gartenanlagen bestens empfohlen >>

BrunoWünschman»
Tabatmaren
LandeSkronftratz« 41, Eck» Löbauer Etratze 
Groß- und Kleinverkauf — Nur erst­
klassige Fabrikate

Max Schwarz KV»
Grötzles Spezmlgeschäfl für 6825 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-Bekleidunp 

Konsumverein Liegnik «.Ws. 
E. G. m. b. H. c?

Kontor und Zentrale: Karthausstraße Nr. 1b
17 Berteilungsstellsn.

Da» eigene Unternehmen der organisierten Verbraucher

^«lWlIS«I,Sn«Ner. «srklSV
II Herren- und Knadenbekleidung
I Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwareri 

ID Lrbeiiergarderobe 588>

Kar! Gerstenberger
Herrenarlikel, Wollwaren, Hute und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung 687«

klsx 5Ü5SMSNN
Miitelstraße U - Gegi 1881 5880

Herren, u. Knadenbetleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren- und Knabenbe- 
kleidung— Herrenartikel 

Ring 4« 
am Kischmarki 5828

WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIMIN!IMIIIIIIttII,IIII!!MIMII,IIIIIINI„N,„I,!,II„„IIII,II„II,IIIIII!IIII,IIIiIIIIINIW

Z
-

orler

Beiuchi

itnhabei lturi Knoll 
t-sttkkm!- unü ffSttmssvtnnsnttsus 

F-ldftratz- 22 5827
Leitzahi. gestatt. - Reparatur-Werksta»

888»

^ivrlllL
l.uisenstraüe 8

berurut 63^


